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Hier trägt man Schnitzler.

Mün ster
Neubr ückenstr. 25, M o, Di, Do 16-18: 30h
M i 18:30-19h Tel. 0251/46435

Wolbeck
A m Steintor 14, Di u. Do 18: 30-20: 30h
Tel. 0172/5311584

Die „ bessere“ Alternative!

J etzt anmelden!

www.fahr schule-wesche.com

Du standest ja bis 
vor kurzem für dei-
nen ersten Kinofilm 

„Unter Bauern“ vor 
der Kamera. Wie 
war das für dich 
mit Stars zusam-
men zu arbeiten? 
Fühlt man sich da 
selber schon wie 
ein richtiger Star? 

Das war echt super. Ich war total froh die 
Chance zu kriegen und von den Schauspie-
lern, die bereits mehr Erfahrung haben, ler-
nen zu können. Aber wie ein Star fühlt man 
sich da nicht,... wirklich nicht. 

Du wohnst ja derzeit in München. Wie sieht 
dein Alltag dort aus? 

Mein Alltag sieht momentan so aus, dass 
ich regelmäßig zu Castings gehe um bei 
neuen Projekten mit zumachen. Ansonsten 
kümmere ich mich um meinen Hund, ich 
habe einen neuen Welpen. Mit alten Freun-
den treffe ich mich auch gerne und lebe 
mich somit in München wieder etwas ein. 
Vermisst du denn als gebürtige Münstera-
nerin deine Heimat? 
Ja, schon ein bisschen. Ich bin aber auch 
froh jetzt wieder  in München zu wohnen, 
weil es ein wenig Wahlheimat ist und ich 
hier studiert habe. Ich komme dennoch ger-
ne nach Münster und besuche dort meine 
Familie und alte Schulfreunde vom Schlaun. 
Das entschädigt das Ganze dann ein wenig. 
Was verbindest du persönlich mit dem 
Schlaun-Gymnasium? Gab es da vielleicht 
auch Besonderheiten?

Also, ich muss sagen, ich war wirklich 
keine besonders gute Schülerin. Aber von 
den Menschen her hatte ich eine wirklich 
schöne Zeit. Viele meiner besten Freunde 
habe ich dort kennengelernt und die Leh-
rer waren auch super. Das Lernen selber 
hat mir jedoch nur eingeschränkt Spaß 
gemacht, weil ich bereits wusste, dass es 
mir in meinem praktischen Beruf nicht viel 
weiter helfen wird.  Da war ich wirklich 
schrecklich faul… 
Hast du auch noch spezielle Erinnerungen 
an einige Lehrer? 
Oh Gott ja,.. hm,.. an meine Klassenlehrer 

habe ich sehr gute Erinnerungen, das waren 
u.a. Frau Wildermann und Frau Perrick, die 
haben mich immer sehr unterstützt. Auch 
Herr Offermanns stand immer hinter dem, 
was ich gemacht habe. Herr Happe ist auch  
immer ein sehr angenehmer Lehrer gewe-
sen, er hat so einen netten Humor, was den 
Unterricht etwas aufgepeppt hat. 
Du  hast auch lange in der Theater-AG 
mitgespielt. War das vielleicht ein Auslöser, 
dass du die Schauspielerei zum Beruf ma-
chen wolltest? 
Eigentlich nicht, das wollte ich schon vor-

her. Es war mehr der Theater-Jugend-Club 
in Münster, weil man an den Städtischen 
Bühne einen ganz anderen  Einblick in den 
Theater-Alltag kriegt. Bei der Theater-AG 
hatte ich eine sehr lustige Zeit, es hat mir 
wirklich viel Spaß gemacht. Der Wunsch 
Schauspielerin zu werden kam bereits so 
mit 5 Jahren, als ich Interviews mit Schau-
spielern gesehen habe, die gesagt haben, 
dass man in verschiedene Rollen schlüpfen 
kann und andere Existenzen lebt. Das fand 
ich alles so faszinierend. 
Jetzt noch eine Frage zum Schluss. Welche 
Ziele verfolgst du und wo siehst du dich in 
10 Jahren? 
Ui, das ist schwierig. Also zu meinen Zie-

len zählt auf jeden Fall, dass ich weiterhin 
so tolle Chancen bekommen und so viel 
wie möglich drehen möchte. Weiterhin 
möchte ich die alten Freundschaften, auch 
zu meinen Freunden aus Münster, pflegen. 
Ich habe noch keine Ahnung wo es mich 
in 10 Jahren hinziehen wird, auf jeden Fall 
wird die Schauspielerei eine wichtige Rolle 
spielen. 

Interview mit Lia Hoensbroech


